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Neuere sprachphilosophische und literaturwissenschaftliche Ein0üsse auf die Geschichtswissenschaft fordern zu neuen
Lektüren frühchristlicher Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Faktualität und Fiktionalität. Die Beiträge dieses Bandes
re0ektieren diese Impulse aus wissenschaftstheoretischer Sicht und führen frühchristliche Texte in diesen Diskurs ein: Wie
werden faktuale und <ktionale Weisen der literarischen Repräsentation für Erzähl<guren, Ereignisse, Themen und Motive
umgesetzt? Welche Absichten werden dadurch verfolgt? Welche EAekte erzielt? Einblicke in den Metadiskurs und die
Rezeptionsgeschichte zum Thema runden den Band ab.
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